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Vorwort zur 1. Auflage

Liebe Leser und Leserinnen, ich begrüße Sie ganz herzlich in diesem 
Buch zu langlebiger Softwarearchitektur. In den nun folgenden Kapiteln 
möchte ich Sie in das Innere von Softwaresystemen entführen und Ihnen 
die Schönheiten und Grausamkeiten zeigen, die man dort finden kann. 

In den vergangenen Jahren hatte ich das Glück, in Softwaresys-
teme hineinschauen zu dürfen. Dabei habe ich mir viele Gedanken 
gemacht und mit vielen Architekten diskutiert, welche Strukturen 
warum langlebiger sind als andere. Sie finden in diesem Buch also viele 
Empfehlungen zu allem, was die Entwicklung langlebiger Systeme aus-
macht; viele Geschichten aus der Praxis, mit denen ich versuche, die 
Empfehlungen lebendig werden zu lassen; viele Bilder aus echten Syste-
men, damit die Empfehlungen plastisch werden; und schließlich auch 
ein wenig Theorie, um zu erklären, was Menschen schneller erfassen 
und im Kopf behalten können.

Ich würde mich freuen, wenn Sie mir Feedback zu meinen Erfah-
rungen geben. Vielleicht haben Sie Ähnliches gesehen. Vielleicht 
schauen Sie aber auch ganz anders auf Softwarearchitektur. Ich bin 
gespannt und hoffe, dass Sie auf den nächsten Seiten Interessantes, 
Informatives, Diskussionswürdiges und manchmal vielleicht auch 
Amüsantes finden. 

Zum Schluss dieses Vorworts möchte ich mich bei allen bedanken, 
die mich im letzten Jahr beim Schreiben dieses Buches begleitet haben: 
Dank an meine Familie, die mir immer Rückhalt gibt bei all meinen 
Vorhaben. Auch bei einer so verrückten Idee, wie ein Buch schreiben 
zu wollen. Ihr seid wunderbar! Merci beaucoup!

Dank an alle, die Texte reviewt haben: Eberhard Wolff, Gernot 
Starke, Johannes Rost, Stefan Sarstedt, Stefan Tilkov, Stefan Zörner, 
Tobias Zepter, Ulf Fildebrandt und meine anonymen Reviewer. Eure 
Kommentare haben mich zum Nachdenken, Umdenken und Weiter-
denken gebracht – danke! 
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Ganz herzlichen Dank an Gernot Starke für das tolle Geleitwort! 
Es macht mir sehr viel Freude, mit Dir über Architektur zu diskutieren 
und mein Wissen und mein Verständnis mit Deiner Hilfe weiter zu 
schärfen. 

Dank an all meine Kollegen in der WPS Workplace-Solution für 
die vielen Diskussionen um Architektur, ohne Euch hätte dieses Buch 
niemals entstehen können: Holger Breitling, Martin Fahl, Guido Gry-
czan, Stefan Hofer, Bettina Koch, Jörn Koch, Michael Kowalczyk, 
Tobias Rathjen, Kai Rüstmann, Arne Scharping, Lasse Schneider, Hen-
ning Schwentner und Heinz Züllighoven. Dank an alle, die mir den 
Rücken freigehalten haben, sodass ich in Ruhe schreiben konnte, ins-
besondere: Martina Bracht-Kopp, Inge Fontaine, Petra Gramß und 
Doris Nied. 

Vielen Dank an Thomas Schoen und Heinrich Rust, die mich 
schon so lange in meiner Arbeit beim Architekturreview begleiten. Es 
ist toll, mit Euch zusammenarbeiten zu dürfen!

Herzlichen Dank an die Mitarbeiter des dpunkt.verlags, die mich 
so freundlich und konstruktiv durch das letzte Jahr begleitet haben. 

Und zu guter Letzt vielen Dank an alle Kunden, die mir erlaubt 
haben, von ihren Systemen zu erzählen. Sie haben einen wertvollen 
Beitrag für dieses Buch geleistet!

Carola Lilienthal
Hamburg, Oktober 2015
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